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Reinhard Kocznar



Brandgeld



Ir g e n d w e r z a h lt i m m e r Die Vermögensberaterin Helga Rofner liegt tot im Garten ihres Wohnblocks. Sie hat sich aus dem Fenster gestürzt. Ihr Nachbar, der Versicherungsmakler Paul Prokop, muss sie identifizieren, erkennt sie jedoch kaum wieder, da sie ihre Erscheinung vor dem Tod völlig verändert hat. Obwohl er sie zu Lebzeiten nicht sehr schätzte, glaubt er nicht an einen Selbstmord. Helga Rofners Arbeit war das Geld anderer. Prokop vermutet, darin den Schlüssel für ihren Tod zu finden. Er folgt ihrer Fährte in die Finanzwelt der folkloristisch verbrämten Alpenstadt Innsbruck. Die Suche führt ihn auf die Spur eines groß angelegten Finanzbetrugs, doch die Akteure scheinen unangreifbar zu sein. Prokop ist entschlossen, die Drahtzieher nicht mit dem üblichen Bauernopfer davonkommen zu lassen. Reinhard Kocznar, geboren 1951 in Hall in Tirol, hat viele Berufe hinter sich. Ursprünglich war er Postbeamter, dann Bankkassier, später Geschäftsführer eines Nachtlokals, sogar die Führung eines Reifenhandels- und Vulkanisierbetriebs hatte er inne. Ende 1980 erlernte er etliche Programmiersprachen und entwickelte daraufhin ein bis heute weltweit eingesetztes Internet-Verkaufssystem für berührungslose Tickets. Seit 1990 ist er selbstständiger Versicherungsmakler. Der Innsbrucker hat in seinem Berufsleben weniger auf Sicherheit geachtet, sondern Wert auf anregende Beschäftigung gelegt. Das führte auch zu zahlreichen investigativen Jobs sowie einem Einsatz als Troubleshooter. Mit Brandgeld gibt er sein Debüt im Gmeiner-Verlag.
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Up in Kentucky they make a whiskey They call a Kentucky straight whiskey And up in Kentucky I married a woman That I bet she is a better woman Than that whiskey is whiskey I call her my Kentucky straight Johnny Cash hat damit seiner Frau June Carter ein würdiges Denkmal gesetzt. Ich habe das vor langer Zeit einmal im Radio gehört und seitdem nicht mehr vergessen. Der Kentucky Straight ist ein Bourbon, der auch jenen schmeckt, die Single Malt mögen. Damit ist auch Johnny Cashs Song allgemeingültig. Für Krista



I Es klang wie das Knacken eines Funkgerätes, aber es gab hier keines. Ich setzte mich mit dem zweiten Espresso zu meiner Zeitung. Das Croissant war verzehrt, der Vormittag jung, und an einem Sonntag war der Vormittag Ewigkeit. Ich vertiefte mich wieder ins Politik-Ressort meines Leibblatts, für das ich nur an solchen Tagen wirklich die Zeit fand. Zwischendurch hörte ich wieder das Funkgerät knacken, und die blechern klingende Stimme, die dazu passte. Beim dritten Espresso klingelte es. Wer kam um neun Uhr früh? Leise ging ich zur Tür. Durch den Spion sah ich zwei Uniformierte und einen Zivilisten. Ich zog Hose und Hemd an und öffnete. Die drei waren schon wieder auf dem Weg nach unten, der Zivilist kehrte um. »Im Hof drunten liegt eine Leiche«, sagte er. »Können Sie sich die ansehen?« »Natürlich«, antwortete ich automatisch und stellte fest, dass ich der Einzige war, der geöffnet hatte. Ich ahnte, um wen es sich handelte. Es hatte ihn also doch erwischt, ein ehemaliger Hausbewohner, der vor seinem Verschwinden reichlich Unheil angerichtet hatte. Kürzlich war er im Kampfanzug in einem Tor in der Nähe gestanden. So hatte man ihn auch im Stiegenhaus angetroffen, regungslos wartend. Manche erschraken im Keller, wenn er plötzlich aus dem Dunkeln aufgetaucht war. Jetzt war er tot. Wir gingen schweigend die Treppe hinunter. Wie war er zu Tode gekommen? Hatte es im Garten einen Kampf gegeben? 7



»Sie hat hier im Haus ihr Büro, es war nicht verschlossen. Jemand muss sie identifizieren«, sagte einer der Polizisten. Ich ließ mir meine Verblüffung nicht anmerken. Fast erleichterte es mich, dass der Totgeglaubte noch lebte, andererseits war ich völlig überrascht, dass ausgerechnet sie im Garten lag. Helga Rofner hatte vor einigen Jahren hier ihr Büro gemietet. Wir waren Nachbarn und hatten noch vor einigen Tagen im Flur miteinander geredet. »Sie ist vom obersten Stock aus dem Gangfenster hinuntergesprungen«, setzte der Zivilbeamte fort, »in den Morgenstunden.« Ich zögerte, bevor ich durch die Türe trat. Im Gras lag eine fast nackte Frau, Sie trug Slip und BH, um die Schultern eine Art Umhang, der zur Seite geweht war. Eigentlich hatte sie eine gute Figur. Das war mir nie aufgefallen. Sie lag auf dem Bauch, die blonden Haare verbargen das Gesicht. »Ist sie es?«, fragte ein Polizist. »Ja«, hörte ich mich sagen und stellte fest, dass ich Helga Rofner in der Leiche gar nicht erkannte. Das besagte aber nicht viel, denn wenn wir uns im Treppenhaus trafen, trug sie ihren gewohnten dunklen Hosenanzug. »Ich muss sie von vorn sehen«, sagte ich. Die Polizisten nickten. Ich ging um sie herum. Sie konnte es tatsächlich sein. Der Kopf wirkte grotesk. Er war offenbar beim Aufprall in die Länge gezogen worden. Über einem Auge verlief ein Riss. Es war kein Blut an ihr, die Augen starrten ins Leere. »Sie ist mit dem Kopf auf die Wäschestange aufgeschlagen«, sagte der Zivilbeamte. 8



Ich war erleichtert. Der Riss über dem Auge, der tief in den Knochen reichte, stammte also von der Wäschestange. Sie musste sofort tot gewesen sein. »Sie ist es«, bestätigte ich und ging zurück. Im Treppenhaus setzte ich mich auf die Stufen. »Ich hatte keine Ahnung, dass sie so nahe dran ist«, sagte ich mehr zu mir selbst. »Geht es?«, fragte eine Polizistin mitfühlend. »Natürlich«, antwortete ich und ging wieder nach oben. * Als ich später noch einmal in den Hof, hinunterblickte war niemand mehr da. Nur ein dunkler Blutfleck erinnerte an den Vorfall. Ich wunderte mich zum zweiten Mal. Da identifizierte ich sie prompt, obwohl ich einen genauen weiteren Blick benötigte, um sie tatsächlich wiederzuerkennen. Die Bemerkung, dass sie so knapp dran war? Es gab nicht den geringsten Hinweis, dass sie überhaupt gefährdet war. Mein Handy spielte rock you, baby. Das war Katja. »Ich wollte dich schon anrufen«, begann ich. »Das habe ich dir jetzt abgenommen.« »Ich hatte eben Besuch von der Polizei. Ich durfte eine Leiche identifizieren.« »Was?« »Meine Nachbarin, Helga Rofner. Sie ist aus dem obersten Stock in den Garten gesprungen. War ein befremdender Anblick.« Katja war einen Augenblick still. »Helga Rofner?« »Ja, ich kann es selbst noch gar nicht glauben.« Katja blieb noch länger still. »Wie war das für dich?«, fragte sie. 9



»Befremdend, schwer zu beschreiben. Überrascht ist man doch, wenn so etwas geschieht.« »Hatte sie private Probleme? Du hast sie doch noch vor Kurzem gesehen?« »Ich bin völlig überrascht. Es gab nicht den geringsten Hinweis. Sie war so wie immer. Dann geht sie in den vierten Stock und springt aus dem Fenster.« »Ich komme jetzt zu dir«, sagte Katja. * Das Feuer im Kamin war herabgebrannt, ich legte noch ein Scheit auf die hellrote Glut. Katja hatte es sich auf der Couch gemütlich gemacht, mein grauer Kater Inverboindie rollte sich wieder neben ihr ein. Ich goss uns noch einen Laphroaig Quarter Cask ein. Single Malt aus Inverboindie gab es nicht mehr, diese Brennerei war aufgelassen worden. Ich hatte meinen Kater nach ihr benannt. Katja verkürzte das auf Boindie. »Hast du nicht gesagt, sie war blond?«, kam Katja auf Helga Rofner zurück. »Ja, sie war blond.« »Aber die hatte doch schwarze Haare?« Ich schüttelte verwundert den Kopf. Natürlich, meine Nachbarin trug eine lange, schwarze Lockenpracht, seit ich sie kannte. Heute Morgen verdeckten blonde Haare ihr Gesicht. Die waren zudem kürzer gewesen. »Und das Negligé?«, setzte Katja fort. »Es war nichts Durchsichtiges. Auch kein Tanga oder so etwas.« »Aber Slip und BH, und ein kurzer Umhang, in welcher Farbe?« 10



»So eine Art hellblau.« »Und sie war blond?« »Ja, genau.« »Ein Engel. Sie hat einen Engel aus sich gemacht.« »Ein Engel?« »Ja, blonde Haare, wehender Umhang.« Ich wunderte mich, dass mir das erst auffiel, als es Katja ansprach. »Eine gute Figur?«, setzte Katja hinzu. »Das hast du nie erwähnt.« Natürlich nicht, es war mir auch nie aufgefallen. Rofner wirkte in ihrer Business-Uniform fast geschlechtslos, wie ich das bei Geschäftsfrauen des Öfteren fand. Ich nippte an meinem Quarter Cask, Katja schob ihren weg. Mir war er als Abwechslung nach dem milden Glenmorangie LaSanta recht, aber den markanten Phenolgeschmack des Quarter Cask musste man mögen. Ein Engel? Helga Rofner tauschte ihre schwarze Lockenpracht gegen eine blonde Kurzhaarfrisur. Sie verbarg ihren Körper nicht länger unter dem nüchternen Hosenanzug, nun reichte Slip, BH und ein kurzer Umhang. Ein Engel öffnete das Fenster, um davonzufliegen. Für den Sprung gab es einen Anlass, auch wenn ich ihn im Moment nicht sah. Zwei Dinge stimmten an dem Bild aber nicht. Helga Rofner war nicht romantisch. Ohne erkennbaren Nutzen fasste sie gar nichts an, und mit ihr bei einem Glas zu sitzen und zu plaudern war unvorstellbar. ›Nur Bares ist Wahres‹, pflegte sie zu sagen. Viel Bares war nicht zusammengekommen. Sie war kein Engel, und das Bild im Garten war unvollständig. Es zeigte den makellosen Körper einer jungen Frau in 11



Slip, BH und kurzem Umhang. Bei diesem Arrangement fehlten Schuhe. Dazu gehörten Pantoletten oder etwas in der Art. Ich wusste nicht, ob Engel Schuhe trugen, aber dieses Ensemble wirkte auf mich lückenhaft. Ob sie Schuhe im Büro zurückgelassen hatte oder ob es gar keine gab, war mir im Moment nicht so wichtig wie Rofners Verwandlung. Für die fand ich keine Erklärung. Es war, als ob eine andere aus dem Fenster gesprungen wäre. * Ich wusste nichts von Rofner, außer dass sie als Vermögensberaterin gearbeitet hatte. Auf den ersten Blick gab das wenig her, das Privatkundengeschäft ist nicht sehr gefährlich. Von einem Privatleben war mir nichts bekannt. In meinem Beruf als Versicherungsmakler befasste ich mich mit Firmen und Sachversicherung, allerdings hatte ich schon öfters für verschiedene Interessenten untergegangenes Geld gesucht. Ich überlegte den ganzen Montag, ohne zu einem Ergebnis zu gelangen. Am Dienstag rief Castello an. Castello trug den wahrhaft bürgerlichen Namen Friedrich Burger. Jemand hatte sich den Spitznamen Castello einfallen lassen, der ihm bis heute geblieben war. Castello gehörte zu der aussterbenden Gattung, die in der arbeitsteiliger werdenden Gesellschaft noch über umfassende Sachkenntnis verfügten. Wenn ich Rat bei speziellen Fragen brauchte, rief ich Castello an. Er kam gern auf ein Bier bei mir vorbei, wo er auch seine Zigarette rollen konnte. Beides war in seiner klinisch reinen Arbeitsstelle nicht mehr möglich. Dahingehend war er nicht der Einzige, der gern bei mir vorbeischaute. 12
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